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Bearbeitung dieſes Lehens u deutſcher Sprache wäre wohl das wünſchens⸗wertheſte.
inz Profeſſor Dr H tm Ar

Die Buße utn ——

Paſſionsbildern. Siehen Faſtenpredigten. Von
einem kath Prieſter. Dülmen, Laumann. —61 Preis PfDev nhalt dieſer vortrefflichen Predigten iſt folgender: Das

Leiden Chriſti zu betrachten iſt heilſam; 2 Jeſus amn Oelberge, das
Muſter der Buße; Die Büßerin Magdalena D  Ee Unbußfertigkeit
des Uda Die Buße und Unbußfertigkeit dev eiden Schächer;

Der Wankelmuth des jüdiſchen Volkes; Das Kreuz, der Richter—
ſtuhl der göttlichen Gerechtigkeit.

Linz. Di or Dr Hiptmair.
Rom al Hauptſtadt von Italien. Hrähurtg Herder. ( 1881

Der Osservatore Romano veröffentlichte M vorigen Jahre
zwölf Artikel über Rom als Hauptſtadt Italien, die großes Auf.
ſehen evregt haben, und hier In deutſcher Ueberſetzung ſehr Compe⸗
tenter, ausgezeichneter Feder geboten werden. Die Hiſtoriſch-politiſchenBlätter III Heft, Febr bemerken zu dieſer Broſchüre, ſie
dürfte mehr als 0  E Privatarbeit ſein, venn überhaupt eine der
Schriften über die römiſche Frage eine ſolche ſei ieſe Frage iſt M
vorigen Jahre wie eln Meteor wieder erſchienen und Ird 0 langeauf der Tagesordnung oleiben, E lange die Piemonteſen U päpſtlichenala  e auf dem Quirinale wohnen. Rom ehört den Päpſten und
der katholiſchen 5e Rom iſt weder M hiſtoriſcher, politiſcher, mili-—
täriſcher un nationaler Hinſicht eine geeignete weltliche Hauptſtadt, noch
vom Standpunkte des Staats und Völkerrechtes als ſolche zuzulaſſen.Der erfaſſer hat, Wie der Ueberſetzer treffend bemerkt, uitt weitem,
klarem Blicke, einſchneidender und geradezu überwältigender Logik, ge⸗
tragen einer Fülle von —

Thatſachen ſeinen Gegeuſtand erörtert, der
nicht UNur für Italien, ſondern für die geſammte katholiſche Welt
höchſter Bedeutung iſt Es handelt ſich hier alſo enn ſehr empfeh⸗lenswerthes Schriftſtück, das geboten ird

*  inz rofeſſor IDr Ul

Rituale Romanum Pauli EP M. jussu ditum 6t. — Bene—
dieto XIV aucétum t Castigatum. Editio Secunda ACCU:“V
ratissima SdaCT. Rituum Congregatione Adprobata. Ratis-
90hae Sumptihus. Chartis t. tyPIS PIT Pustet

Dieſe neueſte Ausgabe des R Iun 12˙ iſt auf gelblichemVelinpapier n Schwarz und Roth gedruckt, und zeichnet ſich durch
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Genauigkeit und Sauberkeit M D  1 bie n den Rubriken und M
Notendrucke aus Das Titelbild ſtellt In Farbendruck Chriſti od dar,
während acht vont Meiſter Klein In Wien  N entworfene Holzſchnitte eine
weitere herrliche Zierde des Ganzen ilden Was leſe Ausgebe e⸗
ſonders ſchätzenswerth macht, iſt der Appendix A0 Ritualé ROma—
EuIII Sive Collectio Benedictionum t Instructionum V Rituale
gRomano exsulantium. Sanetae 8Sedis AuCtoritate Adprobatarum
86U permissarum 1 18uUIII t (Ommoditatem Missionariorum
XPostolicorum aliorumque Sꝗacerdotum digésta. Dieſer —  Theil
ſt eigens paginirt und uthä ſpecielle Belehrungen für Miſſionäre,
die kirchlich approbirten Litaneien, endlich eine große Zahl Seg
nungen und Weihungen für Dinge und Erfindungen, B die Weihe
einer Eiſenbahn, einer Fahne, einer Brücke, eines Schul  2
hauſes, einer rgel, die Segnung Kindern, Kranken, Thieren,
Ställen, Arzneien, des Telegrafen. Einige beſonders feierliche Bene
diktionen In dem Biſchofe reſervirt, andere wieder uuu beſtimmten
Orden oder ſonſtigen Prieſtern uitt ausdrücklicher Bevollmächtigung
rlau Inzwiſchen iſt eine Belehrung für 4  jene Prieſter eingefügt, die
vont hU Vater die Fakultät erlangt haben, Roſenkränze und Kreuze,
Medaillen und Statuetten 5  U weihen; auch werden die damit verbundenen
Abläſſe •  m Einzelnen aufgeführt. Der Preis iſt 3 Pf̃

Linz. Prof Ad Schmuckenſchläger.
Adjutorium nostrum 11 Nomine Domini! 86U 861eEt pietatis

Lxercitig. Joanne Graeffel. Ganonico honor. t Direc-
tOre Tirnaviae Literis Sigismundi Winter Editio
Grtia UINI approbatione RSSsnu Ordinariatus. 584 D  ——

Wer ennt nicht Schlör's „Clericus Orauns atque meditans?“
Reichhaltiger, inſtructiver und zeitgemäßer iſt d  8  8 vorliegende lateiniſche
Gebetbuch des Ehrencanonicus Gräffel U n Ingarn. Dem⸗
ſelben iſt eine tabella téemporaria féstorum mobihum und ein
Kalendarium vorangeſtellt. Den vielen, Iu ſtreng kürchlichem Geiſte He·
haltenen und Abwechslung bietenden Andachtsübungen, Le: Morgen⸗-,
end Meß  — Beicht⸗, Communion⸗ und Ablaßgebeten, Beſuchung des
Allerheiligſten, Erweckung der guten Meinung U —RI gehen koſtbare
praemonitiones voraus, worin kurz und getreu die betreffende kirch  —
299 Lehre erörtert oder die M‚  ittel ſittlicher Vervollkommnung varm

10 Nur die Forderung auf P 417, 11 Contessione (ircumstantias 110

tabiliter aggravantes Uneécessario Explicandas 7 dürfte eingeſchränkt Ooder
ganz eliminirt werden Und auf —  39 wäre im Satze „Ad lucrandas I
dulgentias plen Semper requiri 88. Confessionem A Communjonem“
Semper Ordinarie zu etzen
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en empfohlen werden. Eine der drei Meßandachten 00 ſich au das
römiſche Formulare. Außerdem finden ſich 11 leine Officien
Regeln und Gebete für eine Standeswahl, brave Beichtſpiegel,
die Bußpſalmen, Gelegenheitsgebete, die Kreuzweg⸗, Mai Schutz⸗
engel⸗, Aloiſius⸗Andacht, verſchiedene Roſenkranz⸗Andachten, aum daf
eine irgendwie nennenswerthe Uebung der Frömmigkeit unbeſprochen
geblieben. Auch die frommen Bruderſchaften der Jetztzeit, U — die
Erzbruderſchaft der ewigen Anbetung des allerheiligſten Sacramentes
im —  tifte am  , werden erührt reſp empfohlen. Für jeden Sonn⸗
und Feſttag des Jahres ſind Betrachtungspuncte gegeben, und ne
dem Kirchengebete auch der Inhalt des Evangeliums kurz angeführt.
An Aitaneien enthã  — das Gebetbuch die von Rom approbirten,
nämlich die auretaniſche, aller Heiligen, des Namens eſu und für
die Sterbenden. Es  ů iſt wünſchenswerth, daß die auf Grund eines
Monitums der heil Ritencongregation eliminirten Ktaneien früherer
Auflagen Hald wieder Aufnahme finden, 1 ieſelbe Congregation
für zuläſſig klärt hat, falls die Litaneien vom Ordinarius gutgeheißen

Den Schluß des Ganzen hilden kirchliche Hymnen.
Zunächſt iſt das Gebetbuch für ungariſche Studenten und Prieſter⸗

amtscandidaten beſtimmt, daher das zweite Titelbild die Himmelskönigin
arſte

2 5  U deren Füſſen ne Clerikern auch Studenten im National—
Coſtüm knieen; daher die Angabe E im heimatlichen Idiom .—

ſchienener Betrachtungs⸗ und Erbauungsbücher; daher die Darlegung
des landesüblichen Ritus bei den kirchlichen Proceſſionen des Jahres.
Aber das Buch verdient U  0  1  itig un die Hände vieler auch nicht⸗
ungariſcher Studenten und Candidaten de Prieſterthums gelangen,
da die Gebete meiſt dem Brevier und Miſſale entlehnt ind, deren
Gebrauch omit die frühzeitige Erlernung der kirchlichen Gebetsformeln
beſt vermittelt; eS iſt ganz geeignet, den willigen ün gling zu einem
Manne des Gebetes zu erziehen.

Das Buch iſt IuI Selbſtverlage de! Verfaſſers haben, und
ann u gepreßtem Papier und Leinwand-Rücken gebunden mit
Metallgold⸗Schnitte 5 kv., un ſchwarzem Leder mit chtem
Gold⸗Schnitte V  U fl 80 ky und n Chagrin zu kr
bezogen werden.

Linz ⁰ Ad Schmuckenſchläger.
Vom Cap zAum Sambeſi. Die Anfänge der Sambeſi-Miſſion.

Aus den Tagebüchern des E Terörde und aus den erü  en
der anderen Miſſionäre dargeſtellt Jof Spillm N Prieſter
der Geſellſchaft Je ſu Freiburg im Breisgau. Herder'ſche Verlags⸗
handlung 1882 XV, 432 Preis Mark, geb Mark



D  as Intereſſe für die Erſchließung und Durchforſchung Afrika's,
insbeſondere Süd⸗Afrika's hat ſich bedeutend geſteigert, ſeit FDr⸗
ſcher Die ein Eduard Mohr, Serpa Pinto, —1 Hol ihre gefahr⸗
und mühevollen Reiſen veröffentlicht haben So ge Verdienſte ſich
aber auch ieſe Männer die Wiſſenſchaft erworben haben, das
chriſtliche Gemüth gib ſich hiemit nicht zufrieden, CS verlangt, daß die

Völker jenes dunklen Erdtheiles chriſtianiſirt und dadurch civiliſirt
werden 2  —— dieſe höchſte Aufgabe iſt nun einzig die katholiſche Kirche
geeignet und autoriſirt. Daher hat ſie im Bewußtſein ihres Berufes
neueſtens unternommen, die orſcha des Heiles Iu das eigentliche Herz
Süd⸗Afrika's 5  U tragen; ſie gründete die Sambeſi-⸗Miſſion, und ber
gab deren Leitung und Pflege den Jeſuiten.

M vorliegenden Buche werden die yſten drei Expeditionen: die
Reiſe u da Matabelenland, aun die Ufer des Sambeſi und nach em
Lande des Abagaſenhäuptlings Umſila, mit ihren Mühſalen, Opfern
und Erfolgen, endlich der binnen Jahresfriſt erfolgte od vier
hoffnungsreichen Miſſionären, denen bald ein fünfter folgte, n einge⸗
hender Weiſe geſchildert. Uebrigens wird dem Leſer auch das cultur—
geſchichtliche Bild, welches ihm andere Afrika-Reiſende entworfen haben,
m mehr als einer Hinſicht namhaft erweitert.

00 Buch iſt mit einem alphabetiſchen Inhaltsverzeichniſſe, zahl⸗reichen Illuſtrationen und Karten ausgeſtattet, und an der
Spitze das Bild des Superiors der SambeſiMiſſion. Es iſt den vielen
Wohlthätern, beſonders den deutſchen Katholiken gewidmet, welche zurGründung der Miſſion Bedeutendes beigetragen und n den 00PP Terörde und Fuchs aus Weſtphalen die erſten Opfer des Todes
beigeſtellt haben. Möge eS deren Intereſſe an der Sambeſi-⸗Miſſion
wachhalten, und V  U weiteren Geheten und Almoſen anregen ein
Wunſch, der auch für Oeſterreich gilt, nachdem zwei Jeſuiten der öſterr.Ordensprovinz, die hochw. PPPü Wehl und Heep, gleichfalls Im Dienſte*  jener Miſſion ihr Lehen eingebüßt haben.

Linz. Ad Schmuckenſchläger.
Atlas bibliſchen Geſchichte Gebrauche u Gymnaßt ien,

Real.  2  2 Un Bürgerſchulen. Acht Blätter m Farbendruck. Vierte,
gänzlich umgearbeitete und verbeſſerte Auflage von Issleib-KönigsAtlas bibliſchen Geſchichte. Gera. Verlag Issleib und
Rietzſchel. Preis

Inhalt: Canaan Zeit der Patriarchen. 2 Paläſtina
nach der Eintheilung m zwölf Stammländer und dem ſpäteren Zerfallmn zwei Reiche Paläſtina der Rückkehr der Juden aus der
babyl. Gefangenſchaft bis Ur Zerſtörung Jeruſalems durch T.  itus.


